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Farim

Fordern

mit Risiko
Max-Planck-Forum 5: INNOVATIVE
STRUCTURES IN BASIC RESEARCH,
englische Dokumentation des Ringberg-

Symposiums vom Oktober 2000,
306 Seiten.

ederfithrend vom Max-Planck-

Institut  fiir Wissenschaftsge-
schichte ausgerichtet, beschiftigte
sich das internationale Symposium
mit den aktuellen Herausforderun-
gen an eine Wissenschaftspolitik,
die eine innovative Grundlagen-
forschung erméglichen soll.

Wissenschaftler und  Wissen-
schaftsorganisatoren, Wissenschafts-
historiker und Philoso-
phen brachten ihre jewei-
ligen Sichtweisen zu fol-
genden zentralen Themen
ein:

» flexible Anpassung
der Wissenschaftsorgani-
sation an die Erforder-
nisse von interdiszipli-
nérer Forschung,

» neue Wege in der glo-
balen Kooperation,

» Anpassung der Evaluierungsme-
chanismen an neue Forschungs-
strukturen,

» Probleme der offentlichen Legiti-
mation und der Finanzierung von
Wissenschaft,

» Karriere-Entwicklung von jungen
Wissenschaftlern und

» Einfluss der ,Informationsrevolu-
tion* auf die Strukturen der Grund-
lagenforschung.

Beitrage von Hans Lehrach, Mich-
ael Morgan und Craig Venter disku-
tieren am Beispiel des Human Geno-
me Project die konkreten Anforde-
rungen an Wissenschaft zwischen
gemeinsamer Grundlagenforschung
und 6konomischer Verwertung.

Der Band endet mit dem Appell
,Funding the Seemingly Impossible“

von Yehuda Elkana und Jiirgen
Renn: Forschungsforderung sollte
einen bestimmten Teil der Forder-
gelder als Risikokapital ,,a fonds per-
du“ gerade fiir solche Projekte zur
Verfiigung stellen, die von den Re-
viewern nach den gingigen Kriterien
als schwer durchfiihrbar, aber auch
als hochgradig originell eingestuft

wurden. GOTTFRIED PLEHN

Die Zukunft
des Alters

Max-Planck-Forum 4: BIOMOLECULAR
ASPECTS OF AGING - The Social and
Ethical Implications, englisch-deutsche
Dokumentation der Tagung im Harnack-
Haus, Dezember 2000, 128 Seiten.

Die Dokumentation der Tagung
im Harnack-Haus, die von der

Max-Planck-Gesellschaft in Zusam-
menarbeit mit der Schering For-
schungsgesellschaft organisiert wur-
de, liefert einen aktuellen Uberblick
tiber wichtige Aspekte der Altersfor-
schung aus der Sichtweise mehrerer
Disziplinen. Beteiligt an der Tagung
waren Philosophen, Psychologen,
Humangenetiker, Biochemiker, De-
mografen, Mediziner und Juristen.
Deutlich unterscheidbar sind auch in
den Vortrigen die mehr skeptische
Haltung der deutschen Wissenschaft-
ler und der sehr optimistische ,kali-
fornische Geist“ der englischsprachi-
gen Referenten.

Stichworte zu den Fachbeitrdagen:
Jirgen MittelstraB (Universitit Kon-
stanz) pléddiert in seiner Einfiihrung
fur eine ,transdiszipli-
ndre Ganzheit” der Al-
tersforschung statt einer
verwirrenden Vielfalt
von Spezialisierungen.
Paul Baltes (Max-
Planck-Institut fir Bil-
dungsforschung) prokla-
miert das 21. Jahrhun-
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dert als das ,Jahrhundert des Alters*.
Holger H6hn (Universitit Wiirzburg)
sieht keine realistischen Moglichkei-
ten einer genetischen Verbesserung
des Menschen - allerdings: Arznei-
mittel wie Lipid- und Blutdrucksenker
wiirden zusammen mit korperlicher
Aktivitdt und gesunder Erndhrung ei-
ner weit reichenden Préavention von
Alterskrankheiten Tiir und Tor 6ffnen.
Eine Podiumsdiskussion entwirft ,Vi-
sionen zur Zukunft des Alterns“ mit
Beitrdgen des Philosophen Carl Fried-
rich Gethmann, des Genetikers Hans-
Hilger Ropers und der Psychologin
Ursula M. Staudinger.

Die englischen Beitrige umfassen
einen Beitrag von Jacqui Smith
(Max-Planck-Institut fiir Bildungs-
forschung), die das ,vierte Lebensal-
ter” als eine Periode der psychologi-
schen Mortalitdt analysiert. Carl W.
Cotman und Nicole Berchtold (Insti-
tute for Brain Aging and Dementia,
Irvine/Kalifornien) zeigen Potenziale
und Grenzen der Plastizitit des al-
ternden Gehirns auf. Kaare Christen-
sen (Syddansk Universitet, Dine-
mark) erldutert die Genetik der Lang-
lebigkeit aus den Ergebnissen um-
fangreicher dénischer Zwillingsstu-
dien. John W. Rowe (Aetna Incorpo-
ration) beschreibt Implikationen der
amerikanischen ,New Gerontology*
Bernd von Maydell (Max-Planck-
Institut fiir Sozialrecht) diskutiert
ethische, soziale wund juristische
Aspekte des Alterns. Diese Beitrige
werden eingerahmt von einer Be-
griiBung durch Hubert Markl, Prési-
dent der Max-Planck-Gesellschaft,
und ,,Closing Remarks* von Giinter
Stock,  Forschungsvor-
stand der Schering AG.

GOTTFRIED PLEHN
Die kostenlosen
Dokumentationen kdnnen
bestellt werden bei:
Max-Planck-Gesellschaft,
ﬁeferat fiir Presse- und
Offentlichkeitsarbeit,

Postfach 10 10 62,
80084 Miinchen.



	NEU erschienen
	Fördern mit Risiko
	Die Zukunft des Alters


